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N 18. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Abgeordneten Graf v. Alvens- 
leben, Stahl und v. Gaffron haben einen durch 
75 Abgeordnete der 1. Kammer unterzeichneten An: 
trag geſtellt, wonach künftig die 1. Kammer be 
ſtehen ſollte: a) aus den großjährigen Prinzen des 
königl. Hauſes; b) aus den Häuptern des hohen: 
zollernſchen Fürſtenhauſes; e) aus den Häuptern der 
früheren reichsſtändiſchen Geſchlechter in Preußen; d) aus 
den Häuptern der Familien, denen das Recht auf 
Sitz und Stimme in der 1. Kammer in Lineal-Erb⸗ 
folge verliehen wird; e) aus Abgeordneten ſolcher kor— 
porativen Verbände des alten und des befeſtigten 
Grundbeſitzes, welchen der König das Recht auf Ver⸗ 
tretung in der 1. Kammer außer den mit Virilſtimmen 
Beliehenen beilegt; l) aus Abgeordneten ſolcher Städte 
und Univerſitäten, welchen das Recht auf Vertretung 
in der 1. Kammer vom Könige verliehen wird; g) aus 
ſolchen, welche der König auf Lebenszeit oder die 
Dauer ihres Amtes ernennt. — Die Kommiſſion der 
1. Kammer hat alle ihr überwieſenen Anträge in 
Betreff der Provinziallandtage und Kreistage zurück- 
gewieſen. Man beabſicht dadurch eine öffentliche Be— 
ſprechung über die Geſetzmäßigkeit der Berufung zu 
umgehen und zugleich indirekt die Billigung der 
Kammer auszuſprechen. — Eine Miniſterberathung 
behufs Einberufung des neuen Zollvereinskongreſſes 
in Berlin hat ſtattgefunden. — Se. Maj. der König 
iſt am 9. d. M. nach Altenburg gereiſt, um der dort 
ſtattfindenden Vermählungsfeier des Erbgroßherzogs 
von Oldenburg und der Prinzeſſin Eliſabeth v. Alten⸗ 

urg beizuwohnen, und wird am 11. d. M. zurück⸗ 
erwartet. — Die erſte Kammer verhandelte über Pe— 
titionen in der Sitzung vom 9. Februar. Abermals 
kam eine ſolche auf Veränderung der Verfaſſung zur 
Berathung; jedoch ward zur Tagesordnung überge⸗ 


gangen. — Die 2. Kammer fuhr in Berathung des 
Staatshaushaltsetats fort. bi Gë 
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Expedition: Petersſtraße No. 320. 


1852. 


Rheinland. Durch Düſſeldorf ſind jetzt täglich 
große Pferdetransporte nach Belgien, wahrſcheinlich 
Frankreich gegangen. — Die Hüttenbeſitzer der Provinz 
haben dieſer Tage in Koblenz eine Berathung ger 
halten, um ſich über die Intereſſen ihres Induſtrie⸗ 
zweiges näher zu beſprechen. 

Leipzig. Die Anzahl der Buchhändler in ganz 
Deutſchland beläuft ſich gegenwärtig auf 2651, wor⸗ 
unter 400 ausſchließlich Verleger ſind; ungefähr 2200 
halten Sortimentsbuchhandlungen und die 451 ver⸗ 
einigen die beiden Induſtrieen. Die deutſchen Städte, 
wo die meiſten Buchhandlungen, ſind: Leipzig mit 145, 
Berlin 129, Wien 52, Stuttgart 50, Frankfurt a. M. 
36. Im Jahre 1750 beſtanden in Leipzig nur 31 
und in Berlin blos 6 Buchhandlungen. 

Thüringen. Von Gotha wird eine Eiſenbahn 
nach Göttingen projektirt, welche unter anderen die 
Städte Dingelſtedt, Heiligenſtadt, Mühlhauſen und 
Langenſalza berühren ſoll. Wahrſcheinlich würde die 
Direktion der thüringiſchen Eiſenbahn den Bau über— 
nehmen. Man hält ſich der Genehmigung der preu- 
ßiſchen Regierung für verſichert. 

Würtemberg. Nachdem Becher freigeſprochen 
iſt, will ein Abgeordneter der Linken ſein Mandat 
niederlegen, um eine Wahl Becher's in die Kammer 
zu ermoglichen. 

Frankfurt a. M. Die Prinzen des Hauſes 
Orleans werden, wie an alle europäiſchen Höfe, auch 
an den Bundestag ein Memorial mit Darſtellung 
ihrer verletzten Beſitzthumsrechte zufertigen laſſen. — 
Ob die Entſcheidung über das Schickſal der Flotte 
noch am 10. d. M. erfolgen werde, iſt fraglich, da 
Oeſterreich neue Hinderniſſe vorgeſchoben hat. 

Heſſen Kaſſel. Es ſoll bereits ein neues Wahl— 
geſetz, ſowie eine Herrn Haſſenpflug genehme Verfaſſung 
dem Bundestage zur Begutachtung unterbreitet mer: 
den ſein. 

Oldenburg. Die Verhandlungen wegen Anſchluß 
dieſes Landes an den Septembervertrag v. J. ſollen 
jetzt eine Störung erlitten haben. 
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Hamburg. Es beſtätigt ſich, daß 3000 deutſche 
Auswanderer für die Plantagen- und Grundbeſitzer 
der braſilianiſchen Provinz Rio Janeiro angeworben 
ſind. Im Innern Deutſchlands iſt ein in Braſilien 
anſäſſiger geborner Deutſcher, ein Dr. Fiſcher, für die⸗ 
ſen Zweck thätig, der nichts mehr und nichts weniger 
als eine Art Sclavenhandel iſt. Denn die dorthin 
kommenden Deutſchen erhalten des hohen Zinsfußes 
wegen, nach welchem ihre Reiſe- und Anſiedelungskoſten 
verzinſt werden, niemals mehr ihre eigene Freiheit und 
werden wie Leibeigene gehalten. Die Nachrichten über 
das Schickſal derer, welche in braſilianiſche Dienſte 
getreten ſind, lauten ſehr betrübend. Ihre Verſuche, 
ſich der eingegangenen Verbindlichkeiten zu entledigen, 
ſind vergebens. 

Schleswig⸗Holſtein. Am 15. d. M. wird 
der Abmarſch der Bundestruppen beginnen. Rends⸗ 
burg wird von holſteiniſchem Bundeskontingent unter 
däniſchem Oberkommando beſetzt. 


O eſter reich. 

Durch ein kaiſerliches Patent iſt die Rekrutirung 
mit einer Kapitulationsdauer von acht Jahren auch 
auf das Königreich Dalmatien ausgedehnt; doch ſollen 
die Rekruten vorzugsweiſe für die Marine eingezogen 
werden. Die Kreiſe von Cattaro und Raguſa ſollen 
mit Ausnahme der zum Matroſenkorps abzugebenden 
Rekruten, für die erſte Rekrutirung von der allgemei- 
nen Stellung befreit bleiben. 


ee, 

Toskana hat mehrere Geſandtſchaftspoſten, wie 
es heißt, der Erſparniß wegen, auch den am türkiſchen 
Divan, eingezogen und dem öſterreichiſchen Botſchafter 
ſeine Vertretung übergeben. Man ſieht, der Einfluß 
Oeſterreichs in Italien iſt in reißendem Fortſchritte 
begriffen. 


Franz. Republik. 

Trotz der heuchleriſchen Erlaſſe Perſigny's dauern 
im ſüdlichen Frankreich die Verhaftungen ununter- 
brochen fort. — Von einer Wahlbewegung wie in 
früherer Zeit iſt in Paris keine Rede, da Niemand 
wagen darf, eine der Regierung nicht beliebende An- 
ſicht auszuſprechen. — Man hat die Abſicht, eine 
Leibgarde von 20,000 Mann für den Prinz⸗Präſiden⸗ 
ten zu errichten. Ein ſolches Inſtitut ſteht ſo ſehr 
im Einklange mit der neuen Umwandelung der Dinge, 
daß man ſich nur zu wundern hätte, wenn man nicht 
auf eine ſolche Idee gekommen wäre. — Der Senat 
hat bekanntlich auch die Civilliſte des Präſidenten zu 
beſtimmen. Man will dieſelbe auf 10 Mill. feſtſetzen. 


Dänemark. 
Die neueſte königl. Proklamation hat große Auf⸗ 
regung in der Volkskammer bewirkt. Neuerdings 
war eine Verhandlung, worin über dieſelbe inter⸗ 


pellirt ward, namentlich warum mehrere Minifter 
zurückgetreten ſeien. Mad vig erklärte offen, er habe 
dies gethan, weil er längſt überzeugt geweſen ſei, die 
Abſicht, Schleswig vollſtändig einzuverleiben, werde 
an dem Willen der europäiſchen Großmächte ſcheitern. 


—— 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 9. Februar. (Perſonalnachricht.) Der 
Großgärtner C. Jetſchmann wurde zum Gerichts⸗ 
ſchöppen zu Wendiſch⸗Drehna, Kr. Luckau, ernannt. 


Kottbus. Die Kottbus-Schwielochſee-Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft hat zum 19. März d. J. eine Generals 
verſammlung angeſetzt, zur Beſchlußnahme über ein 
aufzunehmendes Darlehen zur Beſchaffung von 
Hochſchienen. 

Hoyerswerda, 6. Febr. Sr. Maj. der König 
hat den Kreisphyſikus Dr. Timpff hierſelbſt zum 
Sanitätsrathe zu ernennen geruht. 


——— 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 6. Februar. (Sitzung vor dem Richter über 
Bergehen) ter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm: Polizei⸗ 
anwalt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Paul. 
1) Der Tagearbeiter Jacob Grande hierſelbſt wurde 
in Folge feines Zugeſtandniſſes, zufolge der Amtsblatt⸗ 
verordnung vom 14. Auguſt 1838 (Liegnitzer Amtsblatt 
S. 249.), nach § 335. des Strafgeſetzbuches vom 14. April 
v. J. der unterlaſſenen Fremdenanmeldung für ſchuldig er⸗ 
klart und zu 1 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 
24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe, ſowie den Koften 
verurtheilt. g d 

2) Der Zeugſchmiedmeiſter Karl Chriſtoph Schirmer 
von hier iſt des unbefugten Betriebes des Schloſſergewerbes 
angeklagt. Es wurde reſolvirt, daß die Vereidung des 
Schloſſermeiſter Louis vorläufig auszufegen und mit Vor⸗ 
ladung des Schloſſergeſellen Winkler, des Strafanſtalts⸗ 
direktor Noß und des Inſpektor Thiemann der Beweis 
beantragtermaßen aufzunehmen ſei. 

3) Die Häusler Johann Gottlieb Schulz und Johann 
Traugott Schulz aus Friedersdorf wurden für ſchuldig er⸗ 
klärt, auf einem fremden Jagdrevier, außer einem Ment- 
lichen zum gemeinen Gebrauch beſtimmten Wege, mit zum 
Fangen von Wildpret gebräuchlichen Werkzeugen betroffen 
worden zu ſein, und ein Jeder zu 1 Thlr. Geldbuße oder 
24 Stunden polizeilicher Gefangnißſtrafe, nicht minder zu 
den Koſten veruetheit 

4) Das Mandat wider den Kellner und Wehrmann 
Heinrich Hofbauer aus Kohlfurth, welcher wegen nicht 
rechtzeitig erfolgter Anmeldung bei der Militärbehörde zu 
2 Zi, Strafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden, 
wurde aufrecht erhalten. 0 - 

5) Der Bauer Diener aus Zodel ift laut Mandat 
wegen Straßenverunreinigung zu 20 Sgr. Strafe verur⸗ 
theilt worden. 


— 
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Görlitz, 10. Februar. Ueber die drei Stücke, 
welche am 9. d. M. vor einem beſetzten Hauſe zur 
Darſtellung kamen: „Schwarzer Peter“, „Die Rück⸗ 
kehr des Landwehrmannes“ und „Guten Morgen, 
Herr Fiſcher!“, haben wir uns wiederholt mehr oder 
weniger ausführlich ausgeſprochen und übergehen daher 
eine detaillirte Beſprechung. Wir brauchen nicht 
zu erwähnen, daß alle drei Stück abermals gefielen 
und ſtürmiſcher Applaus zeitweiſe das Haus belebte. 

ur ſoviel können wir nicht unterlaſſen zu bemerken, 
die Direktion möge künftig bei dem Feſtſetzen des Re⸗ 
pertoirs dafür ſorgen, daß nicht dieſelben Perſonen 
in mehreren Stücken an Einem Abende vor das Pu⸗ 
blikum geführt werden. Selbſt wenn die Künſtler 
die Lieblinge des Publikums ſind, verſchwindet doch 
ein großer Theil der Illuſion bei einer derartigen 
Auswahl der Stücke und der Beſetzung, abgeſehen 
von der geiſtigen Ueberanſpannung der Künſtler. 


Görlitz, 11. Februar. Die geſtrige Wieder⸗ 
holung des Schauſpiels: „Deborah“ war uns in 
mehrſeitiger Beziehung intereſſant. Hierher rechnen 
wir zunächſt, daß im Stücke Einiges weggelaſſen war, 
namentlich die widerwärtige Scene, wo der Vater, 
im Begriff den Sohn zu verfluchen, vom Schlage ge— 
troffen wird. Dieſe Scene iſt vollkommen entbehrlich, 
da beim Beginne des 2. Aktes die Klatſchgevattern 
des Dorfes über den betreffenden Vorfall ſchwatzen 
und dadurch den Zuhörer auf dem Laufenden der Ent— 
wickelung des Stückes halten. Dies dürfte aber auch 
faſt das Einzige fein, was im Stücke entbehrlich iſt. 
Denn es iſt nicht zu läugnen, daß „Deborah“ eine 
der beſten Erſcheinungen in dieſem Genre der drama— 
tiſchen Literatur iſt und das eminente Talent des 
Verfaſſers überall glänzend manifeſtirt. Der Dialog 
iſt hochpoetiſch und orientaliſch ſchwunghaft. Die 
Titelrolle, welche wir vor einigen Monaten durch 
Frau Ludewig mit großer Wirkung und unter all- 
gemeinem Beifalle darſtellen ſahen, befand ſich geſtern 
in den Händen eines Gaſtes, des Fräulein Pabcke 
vom Stadttheater zu Magdeburg. Es iſt uns daher 
heute Gelegenheit zu einer Vergleichung der beiden 
Damen in Auffaſſung dieſer Rolle geboten. Fräulein 
Pabcke — beiläufig eine ſtattliche Theatererſcheinung 
hat uns durchweg in den weichen und, ſo zu ſagen, 
At weiblichen Scenen beſſer angeſprochen, als Frau 
Ludewig, während Frau Ludewig die leidenſchaft— 
lichen und ſtürmiſchen Scenen mit größerer Kraft und 
höherem Effekte darſtellt, als Fräulein Pabcke. Der 
Frau Ludewig ſtehen offenbar ſtärkere Stimmmittel 
zu Gebote, als Fräulein Pabcke, welche in dieſer 
Beziehung ſichtlich mit ihrem Organe und geſtern 
überdies noch mit einiger Heiſerkeit zu kämpfen hatte. 
Dies wurde vollkommen offenbar in der ſchwierigſten 


und angreifendſten Scene, in der Fluchſcene des 3. 
Aufzuges. Dieſe Scene erlaubt für die Darſtellung 
zweierlei Auffaſſung, je nachdem man in derſelben 
die fanatiſche Jüdin oder die beleidigte Geliebte ſprechen 
und handeln läßt. In letzterer Auffaſſung, welche von 
einigen Darſtellerinnen gewählt iſt, wird der Fluch 
mit dem äußerſten Widerwillen, in dem ſichtlichen 
Ausdrucke der eigenen Empörung über dieſe äußere 
Kundgebung des Aufruhrs der inneren Gefühlswelt 
ausgeſprochen, der Künſtlerin gleichſam abgepreßt und 
darum mit hohler, freilich durchweg erregter Stimme 
geſprochen. Fräulein Pabcke hatte, wie neulich Frau 
Ludewig, die jüdiſch- nationale, die fanatiſch⸗ reli⸗ 
giöſe Auffaſſung gewählt. Ihr Spiel iſt wohl durch⸗ 
dacht und alle ihre Bewegungen zeugen von dem 
ſorgfältigſten Studium der Rolle, die überhaupt zu 
den ſchwierigſten gehört, welche exiſtiren. In Bezug 
auf die Ausſprache erlauben wir uns, die talentvolle 
Künſtlerin darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie die 
Worte noch zu raſch hintereinander und nicht alle 
Sylben gleichdeutlich ausſpricht, ein Fehler, den Fräulein 
Pabcke bei der kurzen Zeit, welche ſie erſt auf der 
Bühne wirkt, zweifellos leicht wird ablegen können. 
Häufiges lautes Vorleſen in Gegenwart Anderer wird 
in dieſer Beziehung von der beſten Wirkung ſein und 
zugleich zur Stärkung des Sprachorganes der Künſt⸗ 
lerin weſentlich beitragen. Das nicht ſehr zahlreiche 
Publikum folgte mit ſichtlicher Theilnahme der ganzen 
ſo vielfach bewegten Handlung, und belohnte am 
Schluſſe die großen Anſtrengungen der jungen Dame 
durch wohlverdienten Hervorruf. 


Görlitz, 9. Febr. Der Hauptmann v. Werder 
vom 5. Jägerbataillon iſt zum Major und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere im 26. Infanterie-Regiment (zu Magde⸗ 
burg) befördert worden. 


Görlitz, 5. Februar. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 1216, Roggen 2290, 
Gerſte 542, Hafer 1304, Erbſen 134 Scheffel. Der 
Verkehr war lebhaft. Größere Einkäufe wurden 
nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge⸗ 
treidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht und. 
verkauft worden ſein. 


Görlitz, 10. Febr. (Waſſerhöhe des Neiß⸗ 
fluſſes am 6/7. Februar.) Früh 6 Uhr: 6 Fuß 
3 Zoll am Pegel der Neißbrücke; Mittags 12 Uhr: 
8 Fuß 7 Zoll; Abends 9 Uhr: 9 Fuß 1 Zoll; Mit⸗ 
ternacht 11 Uhr: 9 Fuß 2 Zoll, höchſter Waſſer⸗ 
ſtand; Nachts 1 Uhr: 9 Fuß 1 Zoll; früh 5 Uhr: 
8 Fuß 11 Zoll; früh 7 Uhr: 8 Fuß 10 Zoll. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Albert Eduard Seidel, Werkführer in 
einer Schafwollenfpinnerei allh., u. Fru. Henriette Erneſtine 
Wilhelmine geb. Gerber, T., geb. d. 19. Jan., get. d. 
8. Febr., Johanne Klara Wanda. — 2) Hrn. Joh. Gottl. 
Gloßmann, vormal. Hilfsaufſeher in der königl. Straf: 
anſtalt ally., u. Fru. Chriſt. Friederike Amalie geb. Wilde, 
T., geb. d. 22. Jan., get. d. 8. Febr., Lina Amalie Aug. 
— 3) Johann Traugott . Inwohn. allh., u. Fru. 
Johanne Chriſtiane geb. Klemmt, S., geb. d. 23. Jan., 
get. d. 8. Febr., Ernſt Guſtav. — 4) Mſtr. Johann Gottfr. 
Heimann, B. u. . allh., u. Fru. Chriſtiane 
Sophie geb. Wöllner, T., geb. d. 23. Jan., get. d. 8. 
Febr., Alwine Erneſtine Thereſe. — 5) Chriſtian Ehrenfried 
Eilinger, Inwohn. allh., u. Frn. Chriſtiane Charlotte geb. 
Adam, T., geb. d. 24. Jan., get. d. 8. Febr., Johanne 


Con Schulz, T., geb. d. 26. Jan., get. d. 8. Febr., Marie 


Louiſe gi Brückner, S., geb. d. 21. Jan., get. d. 8. 


— 12) Mſtr. Ernſt Heinr. Leberecht Schade, B., Schneider 
u. Materialwaarenhändier allh., u. Fru. Euphroſyne geb. 
Heinze, S., todtgeb. d. 31. Jan. — 13) Hrn. Karl Friedr. 
Eduard Bergmann, B. u. Seidenknopfmacher allh., u. Frn. 
Juliane Friederike Aug. geb. Ecke, S., todtgeb. d. 5. Febr. 
— Katholiſche Gemeinde: Hrn. Joſeph Wochwes, 
Geſchaftsführer in der Halberſtadt'ſchen Fabrik allh., u. Sen. 
Johanna Dorſkowetz, T., geb. d. 22. Jan., get. d. 8. Febr., 
Auguſte Sidonie. 

Getraut. 1) Mſtr. Anton Franz Rogel, Fleiſchhauer 
allh., u. Auguſte Amalie Specht allh., Johann Zacharias 
Specht's, Lohgerbers u. Hausbeſ. zu Nieder⸗ Halbendorf, 
ehel. zweite T., getr. d. 3. Febr. — 2) Hr. Joh. Ferdin. 
Wilhelm Reimann, Oberjäger von der 1. Kompagnie des 
königl. 5. Jagerbataillons allh., u. Igfr. Pauline Eliſabeth 
Weiſe, Mſtr. Johann Samuel Weife's, B. u. Weißbäckers 
allh., jüngſte T. dritter Ehe, getr. d. 3. Febr. 

Geftorben. 1) Johann Friedrich Samuel Schicht, 
B. u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 3. Febr., alt 71 J. 
9 M. 10 T. — 2) Mſtr. Karl Auguſt Müller, B. u. 
Schuhmacher allh., geſt. d. 30. Jan., alt 45 J. 2 M. 2 
T. — 3) Johann Karl Traugott Gärtner's, Inwohn. allh., 
u. Fru. Anna Marie geb. Kobalz, T., Anna Aug. Agnes, 
geſt. d. 31. Jan., alt 1 3. 7 M. 13 — 4) Joh. Karl 
Guſt. Scheibe's, Schneidergef. allh., u. Zen. Marie Thereſe 
Henriette geb. Preißler, T., Louſſe Hedwig Marie, geſt. d. 
31. Jan., alt 21 T. — Katholiſche Gemeinde: 1) Fr. 
Chriſtiane Beck geb. Schwarz, Heinrich August Beck's, 
Maurergeſ. allh., Ehegattin, 5. d. 1. Febr., alt 46 J. 
— 2) EN Ferdinand Gotthelf Leberecht v. Fromberg, B. 
u. Inwohn. allh., geſt. d. 1. Febr. alt 53 J. 2 M. 13 T. 


Publikationsblatt. 
Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe— 
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Austellung in Breslau. 


Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe- Ausſtellung Schleſiſcher In⸗ 


duſtrie⸗Erzeugniſſe zu veranſtalten. 
Die Anregung hierzu iſt von ! 
Die Namen der Männer, die ſich an die 


ſchaft für das Zuſtandekommen deſſelben und für deſſen 


dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. 
Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg- 


zweckmäßige Ausfuͤhrung. Auch hat ſich der 


Herr Ober-Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 


ſchwung der geſammten Schleſiſchen Induſtrie — bereit erklärt, 


daſſelbe zu foͤrdern und demſelben die 


Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. j 
Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wuͤnſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 


reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthuͤmlichkeiten der 
Schleſiſchen Induſtrie⸗Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. Gë 

Indem wir auf obige Verordnung der Hohen Königlichen Regierung das gewerbetreibende 
Publikum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei 
dem Unternehmen möglichft zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs⸗Deklarationen 
können bei dem Sekrekair des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang. 


genommen werden. 
Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


1837 Polizei⸗ Verordnung. 
Auf Grund des 5. 5. des Geſetzes vom 11. Maͤrz 1850 wird das Tabak- und Zigarrenrau⸗ 
chen in allen Räumen des Schauſpielhauſes, mit Ausnahme der Reſtauration, bei Androhung von 


Zwei Thalern Strafe verboten. 
Görlitz, den 9. Februar 1852. Der Magiſtrat. 


— 195 — 
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


1121] Nothwendiger Verkauf. 


[822] Bekanntmachung. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlig. 
Der zum freiwilligen Verkauf der Wendrfchen Häuslerftele No. 87. zu Ebersbach auf den 
21. Februar 1852 anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben. 

1844] Auktion. Montag, den 16. d. von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. auf gerichtliche 
Verfügung 4 gold. Ringe, 1 Paar gold. Ohrgehänge, um circa 40 Thlr. div. Silberzeug, Mobiliar und 
Hausrath, wobei 1 Hausrolle, Kleidungsſtücke, 1 Amſel und 1 Droſſel nebſt Gebauer ꝛc., außer⸗ 
dem 1 gelbpolirter Klappentiſch, 1 Wanduhr, 1 Mehl- und 1 Salzkaſten, 1 Partie Hauben und an⸗ 
dere Sachen (die Pretioſen um 11 Uhr) verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

e Sonnabend um 2 Uhr werden Sachen angenommen. 
RMuedaktion des Publifationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


10 Oeffentlicher Dank! 

Vor 5 Jahren bekam meine Ehefrau ein Fleiſchgewächs an der linken Seite des Halſes, das ſich 
nach und nach, beſonders nach der inneren Seite des Halſes hin, fo vergrößerte, daß das Schlingen 
und Athmen, je länger, je beſchwerter wurde, und meine Frau nahe daran war, den ſchrecklichen Hun⸗ 
ger⸗ oder Erſtickungs⸗Tod zu Gerben, Bei neun Aerzten ſuchte ich Hülfe, und wenn dieſelben auch 
meiner Frau fur den Augenblick einige Erleichterung verſchafften, fo war das doch keine gründliche Ab⸗ 
hülfe; eine Operation erklärte jeder der neun Aerzte für lebensgefährlich, und dies um fo mehr, als in 
den letzten 2 Jahren auch Lähmungszufälle der ganzen linken Seite ſich einftellten. Da lernte ich in 
meiner größten Noth den Herrn Wundarzt Andres in Görlitz kennen, der auf meine Bitte meine 
Ehefrau am 22. Juli v. J. in die Kur nahm. Bei dieſem menſchenfreundlichen und geſchickten Herrn 
ift meine Ehefrau bis zum 6. Februar d. J. in der Kur geweſen, und an genanntem Tage von dem⸗ 
ſelben, als geheilt, entlaſſen worden. Nur wer, wie ich, in gleicher oder ähnlicher Lage geweſen iſt, 
wird meine Freude über die ſtattgefundene Heilung zu würdigen wiſſen und die Kunſt des Arztes 
preifen. Ich kann nicht unterlaſſen, dem Herrn Wundarzt Andres in Görlig dafür meinen herzlichſten 
unde oͤffentlich auszuſprechen und denſelben jedem Leidenden beſtens zu empfehlen. Möge Gott ihn 

ſeine Kunſt zum Wohle der leidenden Menſchheit ſegnen! 


81 Ober⸗Langenau, den 8. Februar 1852. G. Zingel, Gärtner. 
[842] Bei dem für uns ſo früh erfolgten Dahinſcheiden unſeres geliebten und unvergeßlichen Gat⸗ 


Fan al und Schwiegerſohnes, Friedrich Wilhelm Nickchen, Briefträger beim Königl. Grenz⸗Poſt⸗ 
H d ei: fönnen wir nicht umhin, allen unſeren Freunden und Bekannten für die liebevolle Theil⸗ 
hme, welche ſich durch Ausſchmückung feines Sarges, ſowie durch die ehrenvolle und zahlreiche Ber 
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Iſtrianer Lampertsnüſſe, Teller⸗Nüſſe, friſche Maronen, Ka⸗ 

tharinen⸗Pflaumen empfiehlt eck 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
1823] Nur noch heute! 


kehrtes A 


find Ihnen die Pforten d. großen Ausverkaufs 
im Gaſthofe zum „Braunen Hirſch“, 1 Treppe hoch, 
Zimmer No. 3., 


geöffnet, daher benutzen Sie dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit. Sie finden hier nicht nur das 
Neueſte und Eleganteſte in Poplins, Taffet, franzöſiſchen . Pure laines, Paramattas, 
Twills, Cachemirs, Orleans, Napolitains, Lama's, Cachenez's, Mohaires, Kattunen, Perkales, 
die eleganteſten Tücher ꝛc., ſondern auch die Preiſe haben wir heute, um mit dem Lager wohl gaänz⸗ 
lich zu räumen, ſehr herabgeſetzt Sie werden gewiß das Verkaufslokal befriedigt verlaſſen, denn die 
Auswahl iſt groß und die Preiſe ſind erſchrecklich billig. ‘ ’ 
ä Zenn, welche für 5 Thlr. kaufen, erhalten heute ſeidene Tücher als 
ugabe, i 

Das Verkaufslokal iſt unbedingt nur Untermarkt im Gaſthofe zum „Brau⸗ 

nen Hirſch“, 1 Treppe hoch, Zimmer No. 3. 


Das Ausverkaufs Komitee. 
1631j Da ich immer noch eine bedeutende Auswahl großer gegoſſener Kryſtall-Spiegel vorräthig 
. fo empfehle ich dieſelben du ſehr billigen Preiſen. La re August Seiler. d 
1800] Zwei junge Bologneſer Pferde nebſt einer kleinen Chaiſe find zu verkaufen im Gaſthofe 
zur „Goldenen Sonne“. 5 | 


56 Geſichts Masken 


806] K 


EAN E a, ` 
in Wachs, Papier, Seide und Sammet, ganze, halbe, Buden, Zum: und Naſen⸗, empfiehlt billigſt 
in ſchoͤner Waare N ö F. X. Himer, Neißſtraße. 


— — 
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1833 Für Schuhmachermeiſter. 
Eine große Partie billige Fahlleder empfing und empfiehlt zu geneigter 


— die Lederhandlung von E. O. Moritz in Görlitz. 
n Orientalisches Dattel-Conlect. 


Durch einen Geschäftsfreund, der von Wien aus in directer Verbindung mit der Levante 
steht, erhielt ich für hier und Umgegend das Lager echt türkischen Dattel-Confeects, 
welches sich, sowohl wegen seines feinen Geschmackes, sowie wegen seiner leichten Verdaulich- 
keit, als eine vortreffliche Erquickung für Kranke und Reconvalescenten anempfiehlt; beson- 
ders wohlthätig erweiset sich der fortgesetzte Genuss desselben für Brustleidende. Ollerire 
dasselbe 22½ Sgr. pro Pfund. 


C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


Abnah 


genſtände empfiehlt in beſter Güte und zu den F. Hei reiſen 
Herden. 


[701] Ein moderner, wenig gebrauchter Jagdwagen mit Vorderverdeck, ein Sattel und 3 Paar 
Beate find zu verkaufen. Näheres Demianiplag No. 413. 1 Treppe. 


= 8 


1629] Scheibenglas und gezogenes Fenſterblei zu Frühbeetfenſtern verkauft be DS? Preiſe 
Auguſt Seiler, Neißſtraße. 

[816] Eine noch ganz gute brauchbare eiſerne Kochmaſchine mit Pfanne, an jeden Ort zu 
transportiren, iſt billig zu verkaufen Petersſtraße No. 280. bei Eduard Dahms, Ofenſetzermſtr. 


8411 Sahnkäſe, a Stüd 3 Sgr., empfing wieder Th. Röver. 


18201 Draht Masken, SC 


als das Leichteſte in dieſer Art, empfiehlt die Fabrik von C. Bülow am Frauenthore. 


[825] Ein großer Kaſten, verſchließbar, welcher ſich zum Aufbewahren oder auch zu einem Markt⸗ 
kaſten eignet, fteht billig zu verkaufen Kränzelgaſſe No. 379. 


Perrücken und Bärte, Toupets und Lockentouren 
zu Maskenbällen find in größter Auswahl zu haben bei 


1851 Ed. Weidenbach. 


846] Schwarze und weiße Waſchſeife empfiehlt billigft 
Julius Lympius am Demianiplatz. 


8351 Ein kleines, wachſames, braun und weißes glatthaͤriges Hündchen ift 
zu verkaufen. Wo? weiſt die Exped. d. Bl. nach. | 

7811 Friſche met. N und meſſ. Zitronen hat erhalten "7 OË, Eifften, 

[756] Ein Paar alte, aber gute englifche Pferdegeſchirre, ſowie auch Silengeſchirre, find billig zu 
verkaufen bei dem Riemermeiſter H. Kurz, Petersſtraße No. 279. n 

[715] Ein faft noch neuer, im beſten Zuſtande befindlicher Blaſebalg iſt veranderungshalber am 
Toͤpferthor No. 458. zu verkaufen. 2 2 Sm 

1839] Ein eiſenachſiger einfpänn. Fauſtwagen mit Leiter (8 zu verkaufen in No. 595. an d. Nikolaikirche. 
[847] Korke, kleine und große, empfiehlt billigft Julius Lympius am Demianiplag. 
1630] Eine große Partie fertige Frühbeetfenſter find vorräthig bei N 
August Seiler, Neißſtraße. 


18031 12 — 18 Klaftern lindenes Scheitholz find in Ebersbach zu verkaufen und bei dem Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Zimmermann daſelbſt zu erfragen. Ebendaſelbſt werden ein bis zwei Dutzend neue 


hinſichtlich ihrer Lage und übrigen Räumlichkeiten paſſend, ſind unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen und 5 das Nähere hierüber bei dem Eigenthümer in No. 851 b. zu erfragen. 


1651 


2 e 


Wieſe, beide 


Erſte Beilage zu No. 18. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 12. Februar 1852. 


817] Ein in einer der ſchönſten Vorftädte von Görlitz gelegenes maſſives, zweiſtöckiges, ſauber ein⸗ 
gerichtetes Haus mit Blumen- und Obſtgarten, für eine neu anziehende Herrſchaft geeignet, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Weitere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Exped. d. Bl. 


(ai Mühlengrundſtück- Verkauf. 

Die am Schöps gelegene ſogenannte Mengelsdorfer Mühle zu Oehliſch (mit anhaltender Waſſer— 
kraft), welche am 8. Januar d. J. nebſt der Scheune abbrannte, ſoll mit der noch im Gange befind- 
lichen Knochenmühle und den dazu gehörigen 13 Scheffeln Land 

den 23. Februar 1852 (Montags) 
im Wege des Meiſtgebots freiwillig verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich zur Er⸗ 
öffnung ihrer Gebote Vormittags 11 Uhr gedachten Tages auf der Brandſtelle und bei ungünſtiger 
Witterung im Brennereigebäude zu Goßwitz einzuſtellen und ſich nach Befinden des Zuſchlages zu ge⸗ 
wärtigen. Ueber die auf dem Grundſtücke haftenden Laſten ꝛc. ertheilt Auskunft Adv. Frenzel in 
Löbau und die unterzeichnete Beſitzerin. 
Oehliſch, den 10. Februar 1852. Maria Belger. 


Haus⸗ und Mühlen Verkauf. 
N In einer der hieſigen Vorſtädte iſt ein mit 5 Stuben und kleinem Gärtchen oer: 
al ſehenes, in gutem Banzuſtande befindliches maſſives Bite ſowie auf dem Lande ein 
Waſſermühlengrundſtück mit 10 Morgen Acker- und Wieſenland zu verkaufen und die 
näheren Bedingungen Obermarkt No. 130., 2 Treppen hoch, zu erfahren. 
1798] Töpferei-⸗Verkauf. 
Eine Töpferei mit allem erforderlichen Beilaß, in welcher braunes und weißes Geſchirr nebſt 
Oefen verfertigt werden können, in einer ſehr vortheilhaften Lage befindlich, iſt nebſt Acker und Wieſe 
unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. Nüherer Nachweis beim Herrn Kaufmann Radiſch in 
Görlitz, Nonnengaſſe No. 66. 
786! K Sonntag, den 22. Februar, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
circa 30 Morgen Feld und 
9 Morgen Wieſe 
in dem Stadtgraben No. 870. meiſtbietend parzellenweiſe verpachtet werden. Die Bedingungen ſind 
daſelbſt alltäglich zu erſehen. 
Auch ſind daſelbſt mehrere Schock Schütten- und Gebund-Stroh und 25 Zentner Heu und 
Grummet ſofort zu verkaufen. 


6 Gaſthaus- und Brauerei Verpachtung. 

Das Dominial-Gaſthaus nebſt Brauerei zu Ober-Bellmannsdorf bei Schönberg, Laubaner, 
Kreiſes, ſoll von Johannis d. J. ab auf anderweite 6 Jahre verpachtet werden. Pachtbewerber wollen 
ſich beim daſigen Wirthſchaftsamte melden. Kaution 100 Thlr. 

1520] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich das Waſchen und Moderniſiren der 
Roßhaar⸗, Borduren- und Strohhüte nach der neueſten Fagon, auf das Beſte und Billigſte beſorge. Da 
die Marzwaͤſche die vorzüglichſte iſt, bittet um recht viele und baldige Aufträge 


die Puthandlung don Adolph Pick, Petersſtr. No 279. 
193! Diejenigen, welche geſonnen find, der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Va: 
ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. 81 b. 
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au de Aachener und Münchener Feuer: 


e kb 
Verſicherungs Geſellſchaft verisert zu feiten, äußert 
billigen Prämien, ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeit: Gebäude, Fabriken, Mobilien 
und Vorräthe aller Art, in Städten ſowohl wie auf dem Lande. b 
Die Geſellſchaft hat ein Grundkapital von 3,000,000 Thaler, 
e ae 
eine Zinſen⸗Einnahme von 104,381 
und eine Praͤmien⸗Einnahme von 927,222 


* 


gewährt demnach unter allen Umſtänden eine ungewöhnlich große Sicherheit. 


Zahlung kommenden Summen beſonders begünſtigt worden. 

Die nachſtehenden Angaben werden dies beſtätigen. 8 

Die Anmeldun und Aufnahmen zur Verſicherung find gegen 1850 etwas größer und waren 
die Ausſcheidungen bez tlicher. Ende 1851 erſchienen 
6984 Perſonen mit Acht Millionen 146,000 Thalern 
verfichert. — Die Todesfalle beſchränkten ſich auf 153 Perſonen mit 169,500 Thalern. — 

Das Ergebniß von 1851 ſichert den Intereſſenten eine gute Dividende. 

Geſchäftsprogramme und Autragsformulare werden von den Ae, Agenten der Geſellſchaft 
und dem Unterzeichneten Wr 185 Brücke No. 8.) unentgeldlich vera reicht. 


Berlin, den 31. tuar 1852. Lobe b General- Agent. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öſſentlichen Kennt⸗ 
niß und nehme ſtets Verſicherungen an. 
Görlitz, den 7. Februar 1852. Ohle, 


Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungsgeſellſchaft. 


[815] Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter zum regelrechten und zweck— 
mäßigen Bau aller Arten von Feuerungs-Anlagen, als: Küchen in alten Häuſern zu verbeſſern und 
das Einrauchen zu beſeitigen, auch führe ich in neuen Haͤuſern die Feuerungs-Anlagen zweckmäßig aus. 
Ferner empfehle ich mich zur Erbauung Feuerungs-Material erſparender Feuer- und Keſſelheerde, Stuben⸗, 
Koch⸗, Back- und Bratöfen, ſowie auch Kochheerde, welche mit den Stubenöfen in Verbindung ſtehen, 
zweckmäßig einzurichten und die kalte Fußbodenluft in den Küchen zu erwärmen und erwärmt den 
Stuben wieder mitzutheilen, warme Miſtbeete, Oefen in Treibhäufern, Obſt⸗ und Malzdarren, Brau- 
keſſel und Branntweinblaſen, Seifenſieder- und Färbekeſſel, Töpfer und Porzellanöfen, Kalk- und Zie⸗ 
Fade Schloſſer- und Schmiedeeſſen nach engliſcher und franzöſiſcher Art, ſowie auch Schmelz und 

abriköfen, Deh: und Pechoͤfen, Waſſeröfen für Glashauſer, Kamine, Warmwaſſerheizung, Lüftungs⸗ 
apparate, Luftöfen für Trocknenanſtalten, Preßöfen für Appreteure, Kanalöfen, Dampfapparate, Dingerir⸗ 
und Kopalöfen, Flachsdarr- und Gemeinde Backöfen, Raucherkammern, Calcinir- und Sublimirgas⸗ 
apparate, Rauch-, rußverzehrende und ruſſiſche Oefen, Bleichkeſſel mit Reſervoiren, Dampfbleichſiedeapparate, 
Retorten⸗ und Reverberiröfen, Glas- und Alaunöfen zu Holz⸗, Torf⸗, Braun⸗ und Steinkohlen⸗Feuerung 
zweckmäßig einzurichten. Auch reinige und reparire ich alle vorgenannte Arten von Oefen und ändere 
das Eindringen der Winde von oben in die betreffenden Scorufteie zweckmaͤßig ab. 

Görlitz, den 9. Februar 1852. 


Auguſt Krocke, Ofenbauer, 


wohnhaft No. 596. beim Nikolai⸗Kirchhofe, 1 Treppe hoch, hinten heraus. 


E? 
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e e e CC dd 2.32 2222 222.00 02,7 
1496] Die Renovation der Looſe der 2. Klaſſe zur 105. Klaſſen-Lotterie muß der Beſtimmung 5 
* lit General: Lotterie - Direktion zufolge bei Verluſt des Anrechts bis zum 14. k. Mts. 

geſchehen. 
2 Görlitz, den 27. Januar 1852. 


| 4 
H. Breslauer, ` Z 


Königl. Lotterie-Einnehmer. 
[843] Einige Schüler können Koſt und Logis erhalten. Das Nähere iſt zu erfahren beim Bucdh- 
binder Neumann, Weberſtraße No. 4l., 2. Etage. eee 
[850] Ein zuverläßiges, ehrliches Madchen, das im Putzfach erfahren, wird gegen Salair als Laden⸗ 
mädchen geſucht von d. Weidenbach. 


8191 Mehrere Schüler konnen bald oder zum 1. April d. J. unter ſoliden Bedingungen in Penſion 
treten. Nähere Auskunft ertheilt Piankodeli, Langeſtraße Ne fv es gp më e 

[831] Eine ehrliche und fleißige Magd kann ſogleich ein Unterkommen finden Bautznerſtraße No. 902. 

[4481 Es können zwei oder drei Mädchen jetzt oder zu Oſtern bei mütterlicher Aufſicht in Penſion 
genommen werden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


748] Eine Köchin, mit guten Atteſten verſehen, jedoch nur eine ſolche, kann ſich melden Demiani- 
platz No. 431., 2 Treppen hoch. 
791] Mit dem 1. April d. J. können noch einige junge Madchen vom Lande unter billigen Be⸗ 


dingungen in Penſion genommen werden bei } 
Minna Knebel, Fiſchmarkt No. 56., 3. Etage. 


1775] Ein lediger, mit den nöthigen Zeugniſſen verſehener Gartengehüͤlfe wird ſofort zu miethen 
geſucht. Das Nähere bei der Miethsfrau Seifert. 

47 Für Eltern, welche mir ihre Töchter anvertrauen wollen, die ergebene Nachricht, 
daß in meiner Näh⸗ und Strickſchule mit dem 1. April d. J. ein neuer Kurſus beginnt. 
Auch koͤnnen noch einige Mädchen von auswärts in Koſt und Logis, bei beſter Beauffich- 
tigung, genommen werden. A. Weiner, Neißſtraße No. 328., 2. Etage. 


Bier, Zen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Kürſchner-Profeffion zu erlernen, 

. Lehrmeiſter nachgewieſen in der Erped. d. Bl. 
N an Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein junger Menſch, welcher bereits die Landwirthſchaft erlernt und durch genügendes Atteſt 


ſich legitimiren kann, wünſ 1. März ein Engagement als Volontair auf ei 8 ? 
ertheilt die Erped. d. ok SA ein Engag if einem Gute. Näheres 


[829] Penſionair f E find bei d 0 
e fo dr { nden bei der Wi H 
Ne. 194. eine Treppe un“ von Oſtern ab Wohnung r Wittwe Dorn, Plattnergaſſe 


801] Eine Ohrbommel nebſt Ring mit rothen Steinchen wurde verloren und wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung an Herrn Goldarbeiter Poͤſchmann abzugeben. 5 


DU Von der Neißſtraße bis auf die Hennersdorfer Chauffee wurde am vergangenen Freitage 
eine Brieftaſche mit 3 oder 4 Thlrn. einzelnen Kaſſenſcheinen, einer ſilbernen Taſchenuhrkette, deg 
Spindeln, nebft einem Uhrgehauſe-⸗Reifen verloren. Der ehrliche Finder wird um Abgabe derſelben gegen 
augemeſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. erſucht. In die eine Taſche iſt der Name des Cigen- 
thümers mit Bleiſtift geſchrieben. 

18271 In meinem Schanklokale iſt eine Uhr gefunden w ocden. Der f bin Legian dende Einen- 
thuͤmer erhält dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten zurück. . 3 9 
Ka fig, den 11. Februar 1852. Neumann, Schankwirth No. 87. 

a lde . 9. d. M. iſt mir mein Hut im Saale des Hrn. Henſel entwendet worden, und bitte 
19 gen, welcher ihn an ſich genommen, denſelben in der Weberſtraße No. 42., 2 Treppen hoch, 
r abzugeben, wo nicht, werde ich denſelben anderweit belangen. K. Henke, bei Mattner jun. 


e 
* 


* 
* 
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1807] Petersſtraße No. 276. iſt ein Laden mit Stube und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und 


18091 Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Möbels, Koſt und Bedienung an einen ein— 


dem Stellmachergeſellen Ernſt Schulz in Tauchritz für die an mich gerichtete ſchriftliche wohlgemeinte 
Warnung, und will ich nur wünſchen, daß er einſt ſeine Wahl zur Zufriedenheit Jedermanns treffen 


möge. N 
Tauchritz, den 10. Februar 1852. ie r. 


e 1 — Jeden, mich Unterzeichneten mit den am 4. d. M. wegen Entwendung 
verurtheilten Maurergeſellen Karl Guſtav Grahl zu verwechſeln. 
` 1 f * Clas Louis Grahl, Maurergeſelle. 


— 


1851] Es hat ſich ein auf mein gewerbliches Verhältniß höchſt nachtheiliged Gerücht verbreitet, als 
ob ich zahlungsunfähig geworden wäre; dieſe compromittirende Nichtswürdigkeit von übelgeſinnten Men⸗ 
ſchen kann ich nicht auf ſich beruhen laſſen, vielmehr alle Redlichgeſinnten hierdurch auffordern, mir den 
ſchändlichen Verläumder nennen zu wollen, damit ich auf gerichtlichem Wege meine Ehre und meinen 
Kredit rechtfertigen zu können im Stande bin. E 

Görlitz, den 11. Februar 1852. H. 0 E. Fiebiger, Pfefferküchler. 


1900 Herr Direktor Keller wird erfucht, das Luſtſpiel „Die neue Fanchon“, jedoch in den 
Hauptperſonen unter derſelben Beſetzung als das Erſtemal, recht bald zu wiederholen. 
Viele Theaterfreunde. 


[845] Freitag, den 13. Februar, wird Hr. Dr. Reimer in der nakuforſchenden Geſellſchaft einen 
Vortrag über die neueften Forſchungen im Gebiete der Entozoen-Lehre halten, und es werden dazu die 
geehrten Geſellſchaftsmitglieder hierdurch eingeladen vom 

Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


Zweite Beilage zu No. 18. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 12. Februar 1852. 


1799) Der Eskimo, 


ſowie der 
junge Araber mit ſchneeweißen Haaren und pechſchwarzen Augen 
nd eine 


große Sammlung von Schlangen u. Krokodilen, 
vie ſie in dieſer Größe in Deutſchland noch nie geſehen worden ſind, 
2 ſind nur bis Sonntag, den 15. Februar, am Frauenthore zu ſehen. 

Um zahlreichen Beſuch bittet e E EE P once t. 1 
e ist Sonntag, den 15. d. M., ladet zum 

— 2 Wurſtſchmaus ergebenſt ein b . 
e A. Heider im „Deutſchen Haufe”, 
d EE 
& mu Ergebenſte Einladung zum Ball 3 
VV 
3 Karl Hütter, Brauermeiſter. — 
7 d 

1503] Dinstag, den 17. Februar e, wird ein 


Mas Kenball 


abgehalten. Indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, bemerke 
ich zugleich, daß ich für möglichſt brillante Dekoration und 
Beleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und glaube 
mich daher eines recht zahlreichen Beſuches verſichern zu dürfen. 
Das Nähere iſt bei Herrn Kaufmann Temler, ſowie 
bei Unterzeichnetem zu SIE — Entree 10 Sgr. 
Für warme und kalte Speifen und Getränke jeder Art 
wird beſtens geſorgt fein. Heuſel, Pachter der Societät. 
8051 Heute, als den Jahrmarkt⸗Donnerstag, ſowie kommen⸗ 
"al en Montag ladet zur Tanzmuſik im Wilhelms⸗ 
ade ergebenft ein | 
Anfang 5 Uhr. F. S ch o l A. 
‚826 Sonntag, den 15. d. M., lade ich zur Tanzmuſik, 
bei gut beſetztem Orcheſter vom Königl. 5. Jäger⸗Bataillon, 
ganz ergebenſt ein. A. verw. Knitter. 
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V 


184 Sonntag, den 15. Febr., ladet mg Tanzmuſik ergebenft 
ein Eiffler im Kronprinz. 


an Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Ge? voll 
ſtimmige T. — E. Stroh 


Wechsel-Course Preuss. Courant en Preuss. Courant. 
vom 10. Februar. Brief. | Geld. vom 40. Februar. S | Brief. | Geld. | Gem, 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. — 143°/, Aachen-Dusseldorfer . H 8875 — 
n 250 Fl. 2 Mt. 143% 142% Bergisch-Märkische. . a 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 151½ — dito Prioritäts- 5 1010 
dito 300 Mk. 2 Mt. 150% | 150%, |Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — Sg 0 112 
London .. P Io. 6 23% 6 23%, dito Prioritats- |4 me, | 
. „ ut — 80% [Berlin- Hamburger * (a 112%, 
Wieni im 20 Fl. Fuss 150Fl. |2Mt. | 817, 81%, dito Prioritäts- . KI — 102 d 
Augsburg. 150 Fl. [2 Mt. 101% 101% dito dito II. Em. 4½ 
Breslau 400 Thlr. 2 Mt. — 99 ½ IhBerl.-Potsd.-Magd. .. :- — 70%, 737% 
La ad Ahle. Fuss 400 Th. DATT | fad | ai a a ee) | rauen 
im uss ılr. 2 j i ? ES 
Frankfurt a. M. süd- x ` dito dito Lit. D. | — ” Jonn, 
deutsche Währ. 400Fl. |2Mt. — 56 14 Nr GEET ST — — — 127½ 
Pelers burg 100 SRbl. 13 Woch. 106! ito Prior. -Oblig. [5 — — A 128 
un = d Cöln-Mindener ....... 13] — 107 
ee ee e, e, 
vom 10. Februar. Ei i Em. 5 4 
cent 2 75 111755 (ei A 10. 102 . e 22 Si 
ıto St.-Anleihe von — e 5 — 
S dit Prior.-]5 — 
. eee ZE 3% 89 ¼ 89 A — 150% 149% 
Ader-Deich- Bau-Obligat. .. = — — 7 tz 21 
Seeh.-Prämiensch. ASt. 50% 122 | — a Aas Je 
Kur-u.Neumärk.Schuldvseh.|3%,] — 86 % 1 2 3% 935 
Berliner Stadt-Obligationen. Ch 105 CA N te Se He Gë 99%, 
dito dito 3% 88 ½ — ` ere „101% HI 
Kur- u.Neumärk. Pfandbriefe Dé mm" 9% = en der. li 3% Ze E 
Ostpreussische 8 ap: — 97% For Ser I | & wë 
De a 1. NP hal — 1030 Ober- Schlesische Lit. dk 12 (ETH 
a — dito Priorit.- - — — 
dito dito. EMA — 94 lit Ie B. % — 121 
Schlesische dito 2.1 lk, (Steele-Vohwinkel)|— "| — 
dite Lit. B. v. Staat garant. 37 — e 1 KN . d 5 2 
Westpreussische dito. 3½% — 94 du Amgritnts IF Di 
Kur- u. ar. Rentenbr. 4 Se 99° ER wee" = 0 8 zt 7 2 — 67% 
Geen zer dito 4 100% 997. dito (Stamm. Priorit. 4 Ka 2 68 ¼ 
Posensche dito Ta. 8, (ec? dito Prioritäts-Oblig. 4 Za 2 
Preussische dito 4 99 7 — d dit vom Staat Garant, |3ı 
Rhein. u. Westphäl.dito.... 4 — 20 -Gladb, fe e? 
Saen che dito 14 | o pff egi Kreis- 15 8 dé Ar — — 
Sächsis ton... A — 457 — — 
e en Dn wi 99% e . 3, 87%, 86 
d K INTE . . : — — 
Friedrichsd' or... . + -- — 987 dito Prioritäts-Obligat. 4½ — 
Andere Goldmünzen à5 Thlr. — 9% Wilhelmsbahn (Cos. -Oderb. l — — 
Di Best: — dito Prioritäts-...|5 | — — 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


u ale n. 1 I. Roggen 1 Serhe 1 Hafen 
Haat 

Stadt. Monat. höchſter | niebris u Lëe Las: E niedrigſt. db ſter W 5130 5 
1 Kb. ër e N. SGN d Als, . ee ër Aën, hr x. 

Bunzlau. den 9. Februar. 21181 99 20120 61 2011 3] 2] 5(— 1204 112 6 1426 3 
Glogau. den 6. 20120 6 2| 7/6 28 Häll 1j21) of 1180 % 4 6 RIETS 
an. den 7. e 2117] 61 2l10/—I 215 | 2111| 3] 1026 a3] 1123] 9J 1 6 3 1 2 6 
Grünberg. den 9. D aan. —J 2 5[—1 2113 ot 210 el (an. 1125/—] 1 66— Al 
Goͤrlitz. den 5. e alont AÄast taiat 6] 2] 7 64 ıla2| et 167/60 1 — I 121251 — 
Bautzen. den 7. D 5 7 61 4/22] 61 5| 7 64 4|22]| 6 37 6) 3110/—] 2 2| 6] 10226 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gorlltz. 


